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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 100

Mittwoch , den 13 . April 1842 .

Schweiz .

Aaraau Aargau , 6 . April . Nach der „Stimme von der Limmat «,
einem wohlunterrichteten aargau ' schen Blatte , wies der Regierungsrath des Kant .

Aaraau die Beschwerde veS großherzoglich badischen Gesandten , des Frhrn . v .

Rüdt wegen schmählichen PreßunfugeS an der aargauischen Rheingränze , von
« ch ^ _ _ an daS zuständige Gericht , ohne Zweifel um sich erkenntlich zu

reiaen gegen die freundnachbarliche Regierung , die in den unseligen Januar -

wirren 1831 so zuvorkommend alle Pulvcrversendungen über den Rhein nach

den unzufriedenen aargauer Bezirken verboten hatte ! Eine solche Abweisung
kömmt den aargauischen Rheinanwohnern eben so unerwartet , als unklug und

übermüthig vor . Aber unser Erstaunen darüber ging in Unwillen und laute

Mißbilligung über , als wir bedachten , an welches Gericht die Beschwerde somit
von der aargauischen Regierung gewiesen werde — ich will es kurz anssprechen :

an daS Bezirksgericht zu Großlaufeuburg , dessen Präsident kein anderer ist , als
_ Oberredakteur des „Rheinboten « , Ferdinhnd Schimpf , Oberredaktcur

und Leiter des ruhestörerischen , verläumderischen Blattes gemäß eines Vertrages

zwischen dem Drucker Hollinger und der Redaktion — eines Vertrages , der dem

Tit . Bezirksamte zur Zeit vorgelegt worden und noch vorhanden ist . Nochmehr :
Seit einigen Wochen werden aufregende Pamphlete und Schmähschriften auf
dem Schwarzwalde , namentlich aus dem Vorwalde , verbreitet , unter ander »

eine , die den angeblichen Druckort „ Straßburg « zeigt . Man vergleiche die Lettern

des „ Rheinboten " mit den Lettern dieses Pamphletes , und man wird keinen

Augenblick anstehe », der aufwieglerischen Schrift die wahre Geburtsstätte anzu¬
weisen . ( Glücklicherweise machen diese häufigen Flugschriften bei dem redlichen ,
offenen Bewohner des Schwarzwaldcs keinen Eindruck , und werden zum Theil
nicht einmal gelesen . Schon aus dem Grunde , daß solche Fabrikate in letzter
Zeit so zahlreich geworden sind , verlieren sie sogar den Reiz der Neuheit , was
ihnen allein Interesse geben konnte , und werden vollends ungefährlich . ) Solches
Treiben gestattet indeß die Regierung dcS aargauischen Freistaates , die jenes
Schimpfblatt pekuniär unterstützt , gegenüber ihrem freundlichen Nachbarstaate !
So pflichtvergessen handelt ein durch den Blasebalg des Radikalismus jüngst
emporgetriebener Beamter , ein - Gerichtspräsident , und wirst seine Blätter

und Libellen als Brandfackeln in das benachbarre Staatsgebiet ! ! Nachschrift .
Gestern Nacht wurde bereits und vorläufig der Drucker des Rbeinboten , Hol¬
linger , auf badischem Gebiete betreten , festgenommcn und nach Säckingen ab¬
geführt . , ( F . Z .)

Aus der Schweiz , vom 6 . April . Die politischen Krisen in der Schweiz
kündigen sich meistens durch den gereizten Ton der öffentlichen Blätter a », waS
denn gewöhnlich auch eine größere Zahl von Preßprozesscn zur Folge hat . So
war es im Kanton Zürich vor dem 6 . September 1839 und so ist es jetzt wieder .
Der gegenwärtige Mitredakteur des Beobachters auS der östlichen Schweiz gegen
den Redakteur des deutschen Boten und gegen den Republikaner , die Redaktion
des solothurner Blattes gegen die des östlichen Beobachters , die Regierung des
Kantons Zürich gegen den Republikaner , den deutschen Boten , den Landboten
und den im Aargan erscheinenden Freisinnigen — dieß sind die Prozesse , die
vorläufig theils begonnen , theils angekündigt sind, und es ist alle Aussicht vor¬
handen , daß die Reihe derselben damit noch nicht geschloffen ist . Die von der
Staatsanwaltschaft eingeleiteten Prozesse betreffen einen Artikel : „ Die drei Vor -
orte " , in dem der Ausdruck „ das heuchlerische Zürich " , womit die jetzt herrschende
„ besondere Geistesrichtung " bezeichnet werden sollte , den Gegenstand der An¬
klagebildet ; und daS von den Organen der Regierung für verläumdcrisch erklärte ,
zuerst im Freisinnigen mitgetheilte Gerücht , daß die Scptemberpartei einen im
aargauischen Freienamte anzuzettelndcn Aufstand für die nächsten Maiwahlen zu
benutzen gedenke . In beiden Fällen dürfte ein bestimmtes Subjekt der Injurie
schwer aufzufinden scyn . Damit nichts fehle , was die Aufregung vergrößern
kann , ist nun eine Somnambüle aufgetreten , welche die am 6 . September 1839
Gefallenen mit goldenen Kronen auf den Köpfen im Himmel muß cinherwandeln
sehen . Dabei ist es ohne Zweifel das größte Wunder , daß sich diese Vision so
ganz zu gelegener Zeit kurz vor den Maiwahle » eingestellt hat . Die Seherin
wohnt indessen in Pfäffikon , also an dem Orte , von dem die Septemberrevo¬
lution ausgegangen ist, wodurch nun freilich die Sache dem Gebiete der natür¬
lichen Magie etwas näher rückt . ( S . M . )

Redigirt unter Verantwortlichkeit von C. Macklot .

Literarische Anzeige .
j.4 .434 .2j Frei bürg . In der Unterzeichneten ist so eben erschienen :

die zweite unveränderte Auflage
von dem

Südteutschen Schulfreunde
ein Lese - und Unterrichtsbuch für kath . Schulen .

20 enggedruckte Oktavdruckbogen aus dauerhaftes , weißes Papier mit scharfem Druck.
Preis 20 kr. ungebunden , 24 kr . gut in Pappendeckel gebunden .

Herder fche Verlagshandlung .
fTV.379 .2) Karlsruhe . (Dienst¬

gesuch .) Wegen eingetretenen Familien -
verhältniffen sucht ein Frauenzimmer von
gesetztem Alter und von angenehmem Aeuffern ,

eine ihr angemeffene Stelle , entweder hier oder auf dem
Land. Sie ist in allen weiblichen Arbeiten erfahren , spricht
deutsch und französisch, sieht nicht so sehr auf großen Gehalt
als auf freundschaftliche Behandlung . Näheres ertheilt das
Kontor der Karlsruher Zeitung .

f7V.395 .3j Ladenburg . ( Of¬
fene Stelle .) Bei dem großherz .
Bezirksamt Ladenburg ist die Stelle eines
Aktuars mit einem Jahrgehalt von 350

Gulden zu besetzen. Die Bewerber wollen sich schriftlich
anher wenden .

Ladenburg , den 5. April 1842 .
Großh . bad. Bezirksamt ,

v . Dürrheijmb
f7V.421 .3j Nr . 2844 . Stühlingen . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen den Bürger und Maurer Jakob
Fischer , von Roßbach , Gemeinde Löhningen , haben wir
Gant erkanut , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und
Vorzugsverfahren auf

Samstag , den 30 . April d. I .,
angesetzt .

Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem
Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , wer¬
den daher aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , welche sie geltend machen wollen ,
unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung der Beweises mit andern Beweismittel » .

In derselben Tagfahrt sollen zugleich ein Maffepfieger
und ein GläubigerauSschuß ernannt , und Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und sollen in Bezug auf diese
Ernennungen , so wie den etwaigen Borgvergleich , die Nicht -
rrscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .'

Stühlingen , den 2 . April 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Frey .

f7V.425 .3j Nr . 5671 . Karlsruhe . ( Schulden¬
liquidation . ) Ueber den Nachlaß des verstobenen Kro -
neinvirth Gottlieb Gaßmann II . von Knielingen haben
wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und

Borzugsverfahren auf
Donnerstag , den 28 . April d. I .,

früh 8 Uhr ,
anberaumt .

Es werden nun alle diejenigen , welche , aus was im¬
mer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmasse ma¬
chen wollen , anmit aufgefordert , solche in der angesetzten
Lagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte » schriftlich

oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte unter gleichzeitiger Vorlage
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit an¬
dern Beweismitteln zu bezeichnen , wobei man bemerkt, daß
in dieser Tagfahrt ein Maffepfieger und GläubigerauSschuß
ernannt , und Borg - und Nachlaßvergleiche » ersucht werden ,
und daß in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des
MaffepstegerS so wie des Gläubigerausschuffes die Nlchter -
schetnenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Karlsruhe , den 7 . Avril 1842 .
Großh . bad. Landamt .

Erter .
f7V.389 .3j Nr . 6191 . Ettenheim . ( Schulden -

liqutdation . ) Die volljährige Katharina Maier ,
ledig , und deren minorenner Bruder Kaspar Maier von
Kippenheim , letzterer unter Pflegschaft des Georg Klaste -
rer , haben Erlaubniß zur Auswanderung nach Nordamerika
erhalten .

ES wird daher Tagfahrt zur Schuldenliquidation aus
Mittwoch , den 20 . d. M .»

früh 8 Uhr ,
angesetzt , wozu die Gläubiger mit dem Beisatze vorgeladen
werben , daß sie im Ausbleibensfalle sich die etwaigen Nach¬
theile selbst zuzuschreiden haben .

Ettenheim , den 1 . April 1842 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Rieder .
f7V.394 .3j Nr . 6877 . Staufen . ( Schuldenli¬

quid a t i o n .) Gegen Färber Fidel Müller von Hei -
tersheim haben wir Gant erkannt , und zum Richtigstel¬
lungs - und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Donnerstag , den 28 . April d. I . ,
Vormittags 8 Uhr,

angeordnet , wobei alle diejenigen , welche , aus was im¬
mer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , solche bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich » der
mündlich anzumelden , und unter gleichzeitiger Vorlage der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismittel » ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen haben . Dabei verbindet man die Anzeige ,
daß bei dieser Tagfahrt ein Maffepfieger und ein Gläubi¬
gerausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬
sucht werden , mit dem Beisatze , daß in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des MaffepstegerS und Gläubiger -
ausschuffes die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden .

Staufen , den 1 . April 1842 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Schindler ,
Dienstverweser .

vckt. Burger
f7V.357 .2j Nr . 8972 '/, . Kenzingen .

liquidation . ) Gegen de » Pürae -- ^ „ § 1, Hirsch

von Wagenstadt ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Rich¬
tigstellungs - und Borzugsverfahre » auf

Freitag , den 22 . April d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle diejeni¬
gen , welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche
an die Masse zu machen gedenken , solche schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte , welche Ke geltend machen wollen ,
zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden , oder Antretung des Beweises mit an¬
dern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfieger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des MaffepstegerS und Gläubigerausschusses die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei-
lretend angesehen werden .

Kenzingen , den 24 . März 1842 .
Großh . bäd. Bezirksamt .

Sieb .
vät . Klipfel .

fX .471 .3j Nr . 5446 . Hüfingen . ( Schulden -
liquidation .) Gegen Karl Schalter von Sumpfohren
haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Schulden -
richtigstellungS - und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 13 . Mai d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle diejenigen ,
welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken, solche, bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden unv zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird in dieser Tagfahrt ein Maffepfieger und
Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßver -
gleich versucht , und in dieser Beziehung die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Hüfingen,den 6 . April 1842 .
Großh . bad . s. f . Bezirksamt .

Fischer .
f7V.458 . 3j Nr . 191 . Oberkirch . ( Aufforde -

r » n g .) Dem ledigen Andreas Schappacher von Ramsbach »
welcher vor etwa 12 Jahren nach Nordamerika ansgewan¬dert , und dessen gegenwärtiger Aufenthalt nicht bekannt ist»
ist von seinem am 10 . Mai 1840 verstorbenen Vater Josef
Schappacher von da eine Erbschaft von 977 fl . 31 kr. und
von seinem am 13 . Dezember 1841 gestorbenen Bruder
gleichen Namens eine stlche im Betrag von 81 fl. 27 kr.
angesallen .

Seine Miterben haben erklärt , daß sie ihm seinen Erb -
theil jedenfalls zukommen lassen wollen , wenn er sich aufeine allenfalls an ihn ergehende öffentliche Vorladung auch
nicht stellen sollte . Sein Vermögensantheil soll , bis er sich
selbst zur Empfangnahme melde , durch einen für ihn aus¬
gestellten Abwesenheitspfleger verwaltet werden .

Andreas Schappacher wird hievon zur Wahrung seiner
Rechte hiermit in Kenntniß gesetzt.

Oberkirch , den 9 . April 1842 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

f7V. 456 .3 j Nr . 8310 . Rastatt . ( Entmündi¬
gung .) Wallburga Schmrtt , i-dige BürgerStochter von
Kuppenheim , geboren den 3 . Mai El . wird hiermit wegenGeistesschwache enrin^udigt , und unter Kuratel des Gemein¬
deraths Ant »7. Walz daselbst gestellt .

V . P . W .
Rastatt , den 8 . April 1842 .

bad. Oberamt .
chaaff .
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Rheinische Dampfschifffahrt .

Kölnische Gesellschaft .

Dienst zwischen Straßburg und Marimiliansau und Köln — Düsseldorf , und durch Verbindung bis
Rotterdam - London , Amsterdam — Hamburg .

vom 15 . Mär ? an sin - - ie Abfahrts - Stunden von Marimiliansau :
Rheinaufwärts : Abends 10 Uhr . Rheirrabwärts : Morgens 11 */? Uhr .

Näheres bei den Agenten und Kondukteuren .
Köln , den 7 . März 1842 . Die Direktion .

In Folge vorstehender Ankündigung geht der Personenwagen nach Marimiliansau vom 15 . d. M . an jeden Morgen um 10 Uhr und jeden Abend um
8 Uhr von der Erpedition fahrender Posten dahier ab , wo auch die Einschrift zu den Dampfschiffen nach allen Richtungen hin stattstndet , und über Preise , Weiter -
verbindungen u . s. w . Auskunft ertheilt wird .

Karlsruhe , den 11 . März 1842 . Großherzogl . Oberpostamt .

_ _ _ _ v . Kieudgen . _ _

f^ . 294 . 11

Niederländische
DampfscIM

'
ahrts - Gesellschaft .

Dienst zwischen Rotterdam und London durch den „ B atavre r " .
Das schöne und schnellsegelnde Dampfschiff „ der Niederländer " fährt jeden Dienstag Morgens von Rot¬

terdam ab und kommt Donnerstag Abends in Mannheim an .
Die Abfahrt desselben ist hier jeden Samstag , Morgens 5 '/ , Uhr , wo es Abends in Köln eintrifft , den

darauf folgenden Morgen feine Reise nach Rotterdam fortsetzt und mit dem nach London abfahrenden Dampfboot „ der
Batavier " korrespondier.

Die Dampfschiffe der niederländischen Gesellschaft übernehmen Güter und Personen nach allen Hauptstationen .

Dienst zwischen Rotterdam und Antwerpen .
Von nach

Sonntag 3 . April Morgens 10 Uhr
Dienstag 5 . „ „ 12 */, , , Nacht«zwischen4. u. 5. Apnl
Donnerstag 7 . , , , , 1 */ , „ Nachtszwischrnk. U. 7. April
Sonntag 10 . „ „ 3 '/ , „
Dienstag 12 . „ „ 5 „
Donnerstag 14 . „ „ 6 */ , „

Mannheim , den 29 . März 1842 .

Von nach
Samstag

' 2. April Morgens 2 ' / , Uhr R-chi« zwisch-n i , >i. r . Apri

. . . . 7 */ , , ,
6 */ , „

„ ,, 10 */ , „
„ 1

Dienstag 5.
Donnerstag 7.

.Samstag 9.'
Dienstag 12 .
Donnerstag 14 .

L.

Rächt»zwischen13. u. 14. Apri

Der Agent :
W . Renner .

f^ .439 . 3j Karlsruhe .
MMMMNKGVVUAWV

Unser Waareulager bietet eine große Auswahl in

Shawls , Sommertiichern und Echarpes,
so wie auch in den geschmackvollsten für die Früh - und Sommersaison erschienenen

IMMIM
aller Art , für Herren und Damen , dar , und wir erlauben uns solche nebst unseren preiswürdigen

schwarzen und farbigen 3^ tt und faconnirt ,
zur geneigten Abnahme hiermit bestens zu empfehlen .

*
_

Hs . L
Lange Straße Nr . 169 in Karlsruhe .

IVlj . Ausgesetzt sind und werden unter dem Fabrikpreis abgegeben : Eine Partie Hlous-
86lin6 1niu6 , karrirte und gestreifte 6ro8 cl« Maples . _

f^ ..328 .3j Karlsruhe . H» ^ ^ ^
an die

Herren Aktionäre der badischen Mobiliarversicherungsanstalt

Die Verzinsung 1 . 1835 und 1837 ausgegebenen Aktien geschieht
zu vier Prozent . Demzufolge werden die am 1 . Mai d . I . fälligen Koupons von da an bei

unserer Zentral -Kasse in Karlsruhe , bei der Generalagentur in Gengenbach und bei sämmt -

lichen Agenturen des Großherzogthums eingelost , welch' letztere sich auf die Einlösung der

Koupons der Herren Aktionäre ihrer resp . Agenturbezirke beschränken , und sich im Uebrigen
wie in früheren Zähren benehmen mögen .

Karlsruhe , den 31 . März 1842 .
Verwaltungsrath

der bad . Mobiliarversicherungsanstalt des Phönir .

s-^ 314 .3) Hubbad . (An¬
zeige .) Der Unterzeichnete hat
die Leitung der Kaltwasserheil¬

anstalt und des Mineralbades in der Hub ,
zwischen Achern und Bühl gelegen , übernom¬
men , und zeigt hiermit an , daß die genannte
Anstalt am ersten Mai wieder eröffnet
werden wird . Die glücklichen Erfolge , welche

aus der Anwendung des kalten Wassers zur
Heilung so vieler Krankheiten hervorgegan¬
gen sind , bedürfen keiner Wiedererzählung ,
sie sind allbekannt . Die günstige Lage der
Hub , ihre herrlichen Umgebungen , das milde
Klima , dessen sie genießt , und welches auf
die beiderseitigen Kurerfolge einen wesentlich
günstigen Einfluß äußert , das Bestreben des

Unterzeichneten , fern von allem Ertremen ,
die Wasserheilkunde nach bewährten Prin¬
zipien auszuüben , endlich die in neuester Zeit
vorgenommenen zweckmäßigen inneren Einrich¬
tungen für beiderlei Kurgäste , berechtigen ihn
zur Hoffnung eines zahlreichen Besuches .

Am Schluffe einer jeden Saison wird
der Unterzeichnete , im Znteresse der Leidenden
und der Wissenschaft , eine kurze Nachricht
über stattgefundene Heilungen veröffentlichen ,
und die Anstalt selbst , nach allen ihren Be¬
ziehungen / in einer später erscheinenden Schrift
nähe r̂ beleuchten . Anfragen und Anmeldun¬
gen geschehen franko an den Unterzeichneten .

Hubbad , den 30 . März 1842 .
F . Walchner , Badarzt .

f^ ..407 .3j Ettlingen . ( Bleich -
anzeige .) Unterzeichneter nimmt Lein¬
wand für die sich stets als »ortheilhaft
bewährte langensteinbacher Naturbleiche

_ an , und sichert prompte und pünktliche
Besorgung zu. ^ ^ ^Karl Wackher .

fL .377 .4j Karlsruhe . (Kapitaldar -
lehen .) Mehrere Kapitalposten von 150 st . bis
1000 fi. find wieder gegen doppelten liegenschaftli -
chen Versatz auszuleihen . Die kleineren Kapitalien

bis zu 500 fl . müssen zu 5 Proz , und jene über 500 fl . zu
4 ' / , Proz . verzinst werden .

Wenn uns annehmbare Verlagscheine ( Tarationen ) zu-
kommen , werden wir den betreffenden Pfandgerichten sogleich
unsere Bedingungen mittheilen .

Karlsruhe , den 1 . April 1842 .
Großh . bad . vereinigte Stiftungenverwaltung .

Lange Straße , Nr . 235 .
f ^ . 17 .3j Stuttgart .

Asphalt aus dem Thale
Travers .

Beim Eintritt der guten Jahreszeit erlaube ich mir , mein
Lager von Asphalt aus dem Thale Travers und von Mine -
raltheer zu den vielen sich eignenden Zwecken hiermit zu
empfehlen .

Ich erwähne in dieser Beziehung nur der Bedeckungen
auf Gebäuden , der Trottoirs , der Pferdestände in den Stal¬
lungen u . s. w. , und erlaube mir zugleich , diejenige zu bit¬
ten , welche die Absicht haben , Bedeckungen auf Gebäuden ,
auf Altanen und auf Ballonen von benanntem Asphalt aus¬
führen zu lassen , mich gefälligst davon und bevor das Ge -
bälke gelegt wird , in Kenntniß zu setzen, damit ich dem Zim¬
mermeister die » ölhige Anweisung in Betreff der Unterlage
geben kann .

Ich lasse nunmehr die Unterlage auf eine ganz andere
sehr zweckmäßige Ar-t gegen bisher anbringen , wodurch dem
Betreffenden eine Ersparniß von mindestens 6 kr. per Hs
erzielt wird .

Mit geübten und erfahrenen Arbeitern bin ich versehen .
Diese waren noch bis zu Ende des vorigen Jahres in Mann¬

heim , Köln , Düsseldorf und Elberfeld mit Asphaltarbeiteu
beschäftigt , nnv haben überdies in elfterer Stadt ein große -
Trottoir auf dem Bahnhof gelegt .

Daß auch dieses Geschäft zur vollkommensten Zufrieden ,

heit ausgefallen ist. beweist nachstehendes Zeugniß .
Noch erlaube ich mir , zu bemerken , daß ich ausser meinem

hiesigen Lager auch bei Herrn F - Kaufmann in Basel
und bei Herrn I . Ko ch am Markte in Heilbronn Asphalt¬
lager unterhalte , und werde ich desfallfige mir zukommende
Aufträge durch diese HandlungShäuser ausführen lassen , wenn
diese Plätze vortheilhafier gelegen sind .

G . I . Stimmet ,
Agent der neufchateler Asphaltgesellschaft .

Abschrift .
Dem Herrn Th . Suchard wird hiermit ans Verlan¬

gen bezeugt , daß von der <?onip »Anie d '-4 »plmlte du V »I
de Iraver , auf den Bahnhöfen von Heidelberg und Mann¬
heim ASphalttrottoirS in großer Ausdehnung zu fertigen
übernommen , und diese mit aller nur wünschenswerthen
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Präzision auf « Solideste und zur vollkommensten Zufrieden¬
heit der Unterfertigten hergestellt wurden , so » aß die Lei-

stungen der genannten Kompagnie mit der vollkommsten

Ueberzeugung , behufs ähnlicher Unternehmungen , empsoy
werde » könne » .

Heidelberg , den 28 . Sept . 1841 . . , . ^ , . . i „ »
Großh . bad . Wasser - und Straßenbauinspektioi .

la «l ) Lorenz .
s^ .451 . 1) Karlsruhe . (Zuver -

mietben ) 3 » Nr . 233 der langen
M Straße ist zu ebener Erde em Zimmer

« it Bett und Möbel für e .nen lebten
oder 1 . Mai zu vermrethen . Das

Nähe
"
« ist i7 der Amalienstraß . Nr . 28 im mittler » Stock

, u erfragen .
^ Karlsruhe . ( Empfehlung .)

Herr Zinngießer Mürrle in Pforzheim ver¬
fertigte dem Unterzeichneten einen Pharmazeut, -

Destillir - , Koch- und Abdampfapparat , der

s^ neu ^ weck durch seine wohlgediegene , als auch solide Ar¬

beit so gut entspricht , daß ich mich veranlaßt finde , den Herrn
Mürrle jedem meiner auswärtigen Kollegen , welcher stch
einen solchen Apparat anschaffen will , bestens zu empfehlen .

Durch diese Anschaffung ist mir rin geringerer deramger
Apparat entbehrlich geworden , den ich zu veräuffern beab¬

sichtige , «ud der für ein kleineres Geschäft , namentlich auf
dem Laude , noch sehr anwendbar wäre . Schriftliche Anfragen
hierüber franko .

Apotheker .
l -4 .439 .3j . Karlsruhe . ( Gesuch .) Es

, wird ein Kapital von 6990 fl . gegen doppelte hypo¬
thekarisch « Versicherung zu 3 ' / , Proz - i » leihen ge¬
sucht . Von wem ? sagt das Zeitungskontor .

l-r..L4» .3 .j Karlsruhe
( Gesuch .) Nr . 88 - S1
der „Karlsruher Zeitung "

für 1842 werden gesucht .
f^ .449 .3) Karlsruhe . ( An -

- ^ zeige .) Aus einem hiesigen Privat¬
hause wurde vor etwa drei Wochen
eine goldene Repetiruhr gestohlen ; die¬

selbe
^

ist von alter Form , die Rückseite des Gehäuses ist von
glattem , die Seitenwand von geripptem Gold , auf dem Zif¬
ferblatt steht Olevalier » l- eneve .

Dem Ueberbringer dieser Uhr wird , nebst Ersatz des An¬
kaufpreises , eine gute Belohnung zugefichert .

Der etwaige Besitzer wolle die Uhr auf dem ZeitungS -
kontor abgeben .

f -4 .453 .3j Karlsruhe . ( An -
Eine noch Geld -

Alls . kaffe, 1 ' 9 " bad . Maaß lang , 11 " breit
und 11 " tief , mit einem Schlosse von

7 Riegeln versehen , die nebst dessen noch mit zwei Anhäng -
schlöffern geschloffen werden kann , ist zu verkaufen . Der
Preis fraglicher Kaffe ist 33 st . Das Nähere im Kontor
der KarlSr . Ztg .

l ^4 .459 .2j Karlsruhe . ( Pferde¬
versteigerung .) Montag , den 18 . d . M -,
Vormittags 19 Uhr , werden i» dem großherzogl .

_ zMarstall einige noch brauchbare Pferde öffent¬
lich versteigert und die Liebhaber hiezu eingeladen .

3ost .
f^ .443 .2j Stuttgart .

( Gasthof zu verkau¬
fen .) Der Besitzer eines
schöne» und vortheilhaften
Gasthofes beabsichtigt , Fa -

» milienverhältniffe wegen ,
_ ' denselben zu verkaufen .

Zch ersuche nun die Kauflustigen , um nähere Beschrei¬
bung und Kaufsbedingungen von gedachtem Etablissement zu
erhalten , sich persönlich oder durch frankirte Briefe an mich
wenden zu wollen .

Franz Wilhelm ,
Besitzer des Anzeige - und NachrirvtskontorS

in Stuttgart , Hirschstraße Nr . 38 .
f ^ .322 .3j Steinbach . (Wirths -

hausversteigerung .) Der Unter¬
zeichnete läß sein dahier besitzende «, mit
der Realgerechtigkeit zur Sonne versehe¬
nes Wohnhaus , nebst Oeksnomiegebäude

und daran stoßendem 2 Viertel großem Gemüßgarten und
Hofraithenplatz , zunächst der frequenten Landstraße gelegen ,

Mittwoch , den 29 . April d . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Hanse selbst , unter annehmbaren Bedingungen mit dem
Bemerken zum Kaufe aussetzen , daß sich auswärtige Steige¬
rungsliebhaber mit legalen Vermögenszeugniffe » auszuweisen
haben .

St - iilbach , den 39 . März 1842 .
Ignaz Kauz , zur Sonne .

f -4 .346 .2j Nr . 887 . Wolfa -ch . ( Sie
genschaftsversteigerung .) Aus der
Gantmasse des Bauern Gottfried Armbru -
ster von St . Roman , Gemeinde Kinzigthal ,wird

Donnerstag , den 21 . April ,
Mittags 12 Uhr ,im khsrthshaus zu St . Roman ein geschlossenes Hofgut , —

je nachdem sich Liebhaber einfinden , als ein Ganze « oder in
schicklichen Abheilungen dem Verkaufe mittelst Steigerung
ausgesetzt .

Es besteht in einem Bauernhause mit Scheuer und Stal¬
lung unter einem Dache , Back - und Waschhaus , au « zwei
Taglöhnerhäusern und

1 Mäßl « Garten ,
52 Sester Matten ,
58 Sester Aeckern ,
119 Sester Reutfeld ,
54 Sester Waldung , auf St . Roman liegend ,

tarirt zu 6999 st.
Wolfach , den 39 . März 1842 .

Großh . bad . f . f . AmtSrevisorat .
Müller .

l ^ .398 .3j Bruchsal . ( HauSverkaus . )
Zufolge hoher Verfügung des großherzoglichen Mi -

WLsM »istkriums des Innern , katholische Kirchensektion
22 . v . M . Nr . 5391 wird das zur diesseitigen

Verwaltung gehörige , sogenannte Honekergebäude unter Ra¬
tifikationsvorbehalt zu Eigenthum versteigert und hiezu

Donnerstag , der 28 . d . M .,

Morgens 19 Uhr ,
auberaumt .

Dasselbe besteht :
t ) in einem dreistöckigen steinerne » Wohngebäude an der

nordwestlichen Gränze rer Stadt , mit freier Aussicht
auf die nahe angelegte Eisenbahn und Bahuhofstellr ,
so wie auf das entferntere Vogesengebirg . Es enthält
16 geräumige Zimmer , Speicher , Keller und Küchen ;

2 ) in einem Anbau , worin einige bewohnbare Zimmer ,
ein Saal , und unter diesem eine große Waschküche
und Holzremisen sich befinden ;

3) in einer zweistöckigen Scheuer mit gewölbtem Keller ;
4 ) in einem separaten Stallgebäude mit einer kleinen

Wohnung » und
5) in einem » nmitteibar neben dem Hauptgebäude gele¬

genen 21 Ruthen im Maß haltenden , regelmäßig an¬
gelegte » Garten und Hofrailhe .

Das Ganze enthält beiläufig einen Flächengehalt von 3
Vierteln , und ist mit einer steinernen Mauer umgeben , einer¬
seits von dem Garten des Posthatter « Kirch , anderseits von
Gaffen und dem städtischen Zwingergraden begränzt .

Die desfallfigen Liebhaber werden auf benannten Tag
und Stunde zur Steigerung auf diesseitigem Bureau einge -
laden , wobei sich Auswärtige jedoch mit legalen VermögenS -
zeugniffen auszuweisen haben .

Bruchsal , den 6 . April 1842 .
Großh - bad . Milde - Stiftungenverwaltung .

Becker .
^ » .319 .3j Konstanz . ( Haus - und

Garteoverkau f.) In der VerlaffenschastS -
8 »» iMMsLche des verstord . Freiherrn Nikolaus von
DDMMMMaiuau , Grundherr zu Gailiugen , wird am

Donnerstag , den 21 . April ,
Vormittags 19 Uhr ,

der Erbvertheilung wegen , mit Vorbehalt obervormundschast -
licher Genehmigung , in öffentlicher Steigerung zu Kon¬
stanz dem Verkaufe ausgesetzt :

») Das daselbst in der St . Paulsstraße sich befindliche ,
mit Nr . 559 bezeichnet « , jedoch noch nicht ganz aus¬
gebaute Wohnhaus , bestehend

1 ) in dem Vorderhaus mit 3 Stockwerken , dessen Um -
sangsmauern , mit Ausnahme der Kreuzstöcke und
Thürgerichte , ganz von Backsteinen aufgeführt find .
Das Stockgebälke ist eingelegt , eine weitere innere
Eintheilung aber » och nicht getroffen .

2 ) Unter diesem Vorderhaus befinden sich zwei vorzüg¬
liche gnvölvte unr seyr geräumige Keller .

d ) Das unmittelbar an das Vorderhaus anstoßende Hin¬
terhaus mit 2 Stockwerke » , mehreren Scheideriegel¬
wänden , Speisgewölb « und gewölbtem Keller . Zu ebe¬
ner Erde ist Raum zur Waschküche und Badezimmer ,
auch befindet sich dabei noch ein weiterer Hofraum .
Das ganze Gebäude ist mit Ziegeln gedeckt.

c) Ein abgesondert stehende « Stallgebäude , für 6 Pferde
hergestellt , mit Kutscherzimmer versehen , von Stock¬
mauern aufgeführt , nebst hinreichendem Raum zur
Futterlagerung unter dem Dach .

ck) Ungefähr 3 Vierling 13 Ruthen Garten hinter den
vorbeschriebenen Gebäulichkeiten , mit einem Ausgang
in die Augustinerstraße .

Von der städtischen Brunnenwasserleitung besteht aufRe -
koguition eine Brunnenleitung in vorbeschriebener Haus und
Garten .

Der Ausrufspreis ist
15,899 st . ,

und können auch noch vorräthige Quader - und Kieselsteine ,
so wie Hohlziegel in Kauf gegeben werden .

Kauflustige werden eingeladen , an besagtem Tag und
Stunde sich in gedachtem Hause einzufinden .

Radolphzell , den 29 . März 1842 .
Großh . ba ». AmtSrevisorat .

Haas .
f-4 . 197 .3j Baden . ( Liegenschaftsversteige¬

rung .) In Folge verehrlicher richterlicher Verfügung de«
großh . bad . Bezirksamts Baden vom 22 . Januar 184 l , Nr .
1154 , werde » von dem hiesigen Bürger und Ziegler Joseph
Scotzniovsky

Donnerstag , de» 28 . April d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Rathhause in Baden im VollstreckuugSwege nach¬
beschriebene Liegenschaften in öffentlicher Versteigerung zum
Kaufe ausgesetzt werden :

1 ) Ein au der Scheibengaffe dahier liegendes Gut , mit
Wohngebäuden und Ziegelfabrik , folgende Theile ent¬
haltend :

». Ei » zwei Stockwerk hohes , von Stein solid erbautes
Wohnhaus , 84 ' lang , 39 ' tief .

d . Einen von Stein aufgeführten Anbau an demselben ,
71 ' lang , 43 ' tief , ebenfalls 2 Stock hoch , worin die
Ziegelbrennerri sich befindet .

e . Ein zwei Srock hohes Gebäude , Trockenhütte und Stal¬
lung enthaltend , der Stall von Stein , das Uebrige von
Holz erbaut , 193 ' lang , 23 ' tief .

ä . 3 Viertel , 32 Ruthen Gemüs - und Blumengarten ,
worin sich ein Gartenhaus , das von Stein erbaut , 16 '
lang und 14 ' breit ist , und einen Keller enthält , be¬
findet .

e . 3 Viertel 74 Ruthen Ackerfeld .
k. 1 Morgen 58 Ruthen Wiesen .
x . 1 Viertel 47 Ruthen Reben .
Alle diese Realitäten liegen zusammenhängend , und bil¬

den ein wohlgeformte « Ganzes , da « mit dem Platz « , auf
dem die Gebäulichkeiten stehen , 4 Morgen 32 Ruthen mißt ,und angrenzt mit dem Wohngebäude und der Mauer des
Gartens an die Scheibengaffe , einerseits an Ludwig Hüber ,
oben an ' « Spitalgut und Nepomuk Hüber , unten an Obrists
Sommervogel Erben und Stanislaus Kah .

2) Ungefähr 1 Morgen Acker auf dem Scheibenacker , einer -
seit - die Scheibengaffe , anderseits Franz Hübers Wtb . ,oben Weg , unten Ludwig Hüber und Spitalgut .

Um das erfolgende höchste Gebot , wenn solches wenig¬
stens den Schätzungsprei » erreicht , wird bei dieser Versteige
rung der endgültige Zuschlag «rtheilt werden .

Baden , den 9. März 1842 .
Bürgermeisteramt .

3 ö r g e r .
vckt . Nesselhau f ,

Rathschreiber .
f -4 .294 .3j Nr . 1449 . Mosbach . ( Liegenschas -

tenversteigerung .) Aus der Verlaffenschastsmaffe des
verlebten Hofbauern Franz Anton Diemer vom Bügel¬
bacher Hof werden mit obervormundschaftlicher Genehmigung

Montag , den 9 . Mai d . 3 . .

Vormittag - 10 Uhr ,
auf dem Rathhau « in Allfeld folgende Liegenschaften , der
Erbtheilung wegen , öffentlich versteigert und endgültig zuge¬
schlagen , sobald der Schätzungspreis oder darüber gebotenwird .

-4 . Da « halbe Bügelbacher Srbbestandshofgut , in der
Gegend bekannt unter dem Namen Bentelshof . Dasselbe
liegt eine Viertelstunde vom Dorfe Allseld , und bildet rin
geschloffenes Ganzes , bestehend au «

1 . einem zweistöckigen Wohnhaus ,
2 . zwei Scheunen , nebst geräumigen Stallungen , die eine

an das Haus angebaut , die andere allein stehend ,3 . einem besonders stehenden , mit Schweinställen überbau¬
ten Keller ,

4 . 5 Morgen 2 Viertel 33 Ruthen Gärten und Wiesen ,5. 58 „ 1 „ 7 „ Ackerfeld ,
6 . 33 „ 2 „ 38 '/ , , , Wald

Auf diesem Gute haften folgende privatrechtliche Lasten :
». dem Obereigenthümer » der gräflich leiningen -biüig -

heimschen Staude - Herrschaft , ist jährlich auf Martini
folgender Erbpacht zu liefern :

2 '/ , Malter Korn ,
19 „ Dinkel ,

5 „ Haber ,
5 Kreuzer Geld ,

und auf jedesmaliges Ableben des Erbbeständer - zur
Redimirung des Besthauptes fünf Gulden Geld ,

d. Derselben muß vom ganzen Gute der große und
des kleinen und Heuzehntens entrichtet werden . Ein
Drittheil des kleinen Zehntens und Heuzehntens ist
abgelöst .

o. Die Gemeinde Allfeld hat wöchentlich drei Tage da «
Schaafweiderecht .

S . 3 Viertel 11 Ruthen eigenthümliche Wiesen in de»
Leppen , neben Ignatz Fritz und Kronenwirth Friedrich .

Nach Bezahlung von '/ , des Kaufschillings können die
übrigen ' / , desselben unter annehmbaren Bedingungen stehenbleiben .

Die Bedingungen können jeden Freitag in dem Geschäfts¬
zimmer des Notars Sievert in Billigheim eingesehen werden .

Die « wird mit dem Anfügen öffentlich bekannt gemacht ,
daß sich auswärtige Steigerer mir legalen VermögenSzeug -
niffen auszuweisen haben .

MoSbach , den 16 . März 1842 .
Großh . bad . AmtSrevisorat Neudenau .

Stark .
vckt. Sievert .

l ^4 . 233 . 2j Bjirken -
dorf , kön. württemb . Ober¬
amts Biberach . ( Kunst - ,
Säg - und Gypsmühle -
Versteigerung .) Die
hienach beschriebene , zur
Gantmasse des UntermüllerS

Christoph Mühschlegel daselbst gehörige Liegenschaft
wird am '

111 1 > i »

Samstag , den 23 . April d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Wirthshause zu Birkendorf wiederholt — und wen »
ein annehmbares Offert erfolgt , zum letztenmal in Aufstreich
gebracht werden , wozu die Kaufsliebhaber , welche sich mit
obrigkeitlichen Vermögenszeugniffe » versehen wollen , hiemit
eingeladen werden .

Die Liegenschaft besteht : -4 in einem zinSeigenen Mühl¬
gute , wozu gehört : ») ein zweistöckiges massives Wohnge¬
bäude in Verbindung mit einer Kunstmühle mit fünf Mahl¬
gängen und einem Gerbgang , 199 ' lang und 64 ' breit , un¬
ter einem doppelten Plattendach , an dem Rißiluß , unten am
Ort ; in dem Wohngebäude befinden sich zur ebenen Erde
eine Wohnstube , eine Küche , eine Speiskammer , ein gewölb¬
ter Keller , eine Back - und Waschküche mit Pumpbrunnen ;
im zweiten Stock : 2 heizbare und 4 unheizbare Zimmer ;
unter dem Dach : 3 Böden ; l») eine der Mahlmühle gegen¬
über sich befindliche Sägmühle mit einer Gypsstampfe ; e) ein
zweistöckiger , theil « massiver , theil « geringelter Stadel , un¬
ter einem doppelten Plattendach , mit einer geräumige »
Pferde - und einer Aindviehstallung , uns 2 Schöpfen , nebst
angebaurem Schweinstall ; ck) ein sehr geräumiger Hof ;
«) 39 Ruthen GemüSgarten beim Haus ; k) 4 '/ , Morgen
36 V, » Ruthen Wiesen an zwei Stücken zunächst der Mühle .
Auf diesem Gute , womit die uöthigen Mühlegeräthschaften
verkauft werden , haste « folgende Beschwerden : jährlicher
Grundzins 336 fl . 39 kr. , bei jeder Besitzveränderung 299 fl.
Laademium nebst 45 kr. Ab - und Auffahrtgeld ; « ) in
Grundeigenthum : ») einem zweistöckigen im Jahr 1828 neu
erbauten Stadel neben dem Hauptgebäude , mit zwei großen
Rindvichstallungen und einem Futtergang , in welchem ein
Pumpbrunnen angebracht ist, und d) '/ , Morgen 7 '/,,Rthn .
Wiesen zunächst der Sägmühle . — Die Gebäude , die ver¬
schiedenen Mühlwerke und die Güter befinden sich im besten
Zustande ; sie find nur eine Viertelstunde von der über 5999
Einwohner zählenden Oberamtsstadt Biberach , welche kein
derartiges Etablissement , dagegen einen sehr bedeutenden Frucht¬
markt besitzt, freundlich gelegen ; außerdem befinden sich viele
Ortschaften in der nächsten Umgebung , und es ist nicht z«
zweifeln , daß sich dieses in der Thal schöne Anwesen für
«ine » soliden Geschäftsmann zum ausgedehntesten Betriebe
eignet .

Birkendorf , den 23 - März 1842 .
Kön . württ . Gerichrsnotariat Biberach und

Gemeinderath Birkendorf .
Ger .Not .Amtsverweser

B ü h l e r.
f -4 .435 .3j Baden . ( S » Mission

auf Pflasterarbeit .) Die Anle¬
gung von ungefähr 599 Klaftern Pfla¬
ster von Felsensteinen und da « Zurichten

dieser , zusammen im Sostenüberschlage von ungefähr 2999 fl .,
wird auf Sumisfion

' in Akkord gegeben .
Die Bedingungen können täglich auf dem Rathhause

eingesehen werden .
Die Sumisfionen find

binnen 14 Tagen
bei 'm Bürgermeisteramt « dahier abzugeben , da spätere nicht
mehr berücksichtigt werden können .

Baden , den 6 . April 1842 .
Bürgermeisteramt .

I ö r g e r .
vckt. Nesselhauf .

f-4 .452 .3j Nr . 369 . Krautheim . ( Wiesen Ver¬
pachtung .) Von der Unterzeichneten Stelle werden in
Folge » « ehrlichen Erlasses großh . hochpreisl . Hosdomänen -
kammer vom 28 . v. M ., Nr . 5549 , bis
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Montag, den 25 . April d . 3 .,

Nachmittags 2 Uhr,
zu Winzenhofen im Gasthaus zum Lamm

6 Morgen — Vrtl . 13 Ruthen
auf winzenhöfer Gemarkung liegende Wiesen , bester Quali -
tat, in angemessenen Loosen und Stücken, und

Dienstag , deu 26. April d. 3 .,
Nachmittags 1 Uhr,

im Gasthaus zum Roß dahier
43 Morgen 1 Vrll .

auf kraucheimer Gemarkung liegende Wiesen, bester Qualität ,
in angemessenen Loosen und Stücken auf 6 Jahren einer
Verpachtung auSgesetzt werden , wozu man die Liebhaber
mit dem Bemerken einladet, daß die Wiesen , von heute an,
bis zum Tag der Verpachtung und zwar jene auf winzen-
hofer Gemarkung , durch Bürgermeister Nied von Winzen¬
hofen uud jene auf kraulheimer Gemarkung durch Joses
Müller von hier, de» Pachtliebhabern auf Verlangen un-
entgeldlich vorgezeigt werden.

Krautheim , den 9 . April 1842.
Großh . bad. Domänenverwaltung .

S i ck e n b e r g e r.
j^ .466 . 1j Nr. 510 . R a st a tt . (Früchte -

§ v ersteigern » g ) Am Donnerstag, den
! 21 . d . M. , Nachmittags um 2 Uhr , werden

_ /bei UnterzeichneterVerwaltung folgende Früchte
in schicklichen Abtheilungen versteigert :

26 */, Malter Waizen ,
113 Malter Korn ,
14 Sester Gerste ,
93 Malter Spelz,
89 Malter Haber und

445 Becher Bohnen .
Rastatt, den 1t . April 1842 .

bad. Studwnfondsverwaltung .
O b e r l e .

j 14.447 .3 ) Nr. 432 .
Krautheim . (Zwangs¬

versteigerung . )
Zufolge richterlicher Verfü¬
gung vom 15 . März d. Z.
Nr . 132 , werden die früher
dem Andreas Schuster ,

Bürger und Müllermeister in Horrenbach zugestandenen
später aber durch Tauschvertrag dem Bürger und Handels¬
mann Mathes Stitz in Ellwangen zugehörigen Liegen¬
schaften, bestehend in

1 ) einer zweistöckigen Behausung mit Mahlmühle,
2) einer Schneidemühle,
3) einer Hanfreibmühle ,
4) einer Stallung,
5) einer Scheuer ,
6) nebst dazu gehörigen 6 */ , Morgen Garten , Wiesen,

Aecker und Weinberg,
im gerichtlichen Anschlag zu ungefähr 4017 st.,

Dienstag, den 26 . April d . 3 .,
Nachmittags 1 Uhr,

in loco Horrenberg nochmals öffentlich im Zwangswege ver¬
steigert, mit dem Anfügen , daß der endgültige Zuschlag um
das sich ergebende höchste Gebot erfolgt , auch wenn solches
unter rem Schätzungspreis bleiben wird .

Unbekannte und auswärtige Steigerungsliebhaberhaben
sich mit gehörigen Vermögens - und Leumundszeugnissen zu
versehen, und zur Sicherheit der Kaufschillings einen inlän¬
dischen zahlungsfähigen Bürgen zu stellen .

Krautheim , den 5 . April 1842 .
Großh . bad . AmtSrevisorat.

S t e i n m e z-
vckt. N u n n .

Notar.
j14 .455 .3j Nr . 4835 . Wolfach . ( Schulhans -

bauversteig erung .) Samstag , den 7 . Mai d . 3 . ,
Vormittags 9 Ulir , wird der Bau eines neuen Schulhauses
bei der Walk , Gemeinde Oberwolfach , — nach folgendem
Kostenüberschlag der Abstreichsversteigerung ausgesetztwerden :

1) Maurerarbeit
2 ) Steinhauerarbeil
3 ) Zimmermannsarbeit
4) Schreinerarbeit
5) Schlofferarbeit
6) Glaserarbeit
7 ) Blechnerarbeit .
8) Anstreicherarbeit
9) Hafnerarbeit .

5356 st . 32 kr.
544

1307
1015
364
527
143
148
120

44
45

8
32
30
14
56

9466 fl . 21 kr.
Bauplan und Kostenüberschlag, so wie die Bedingungen ,

können in der Zwischenzeit auf der hiesigen AmtSkanzlei
eingesehe« werden.

Wolfach , den 9 . April 1842 .
Großh . bad. f. l . Bezirksamt .

F e r n b a ch.
ji4.408 .2j RheinS -

heiin . (W irthschafts -
verpachtung . ) Engel -
wirth Schneider von
Rheinsheim will sein Gast-

zhaus daselbst auf drei oder
- sechs 3 » hre , je nach dem

Wunsche der Liebhaber , in Pacht geben . Die Zugehörden
des Wirthshauses bestehen :

1) in einem Nebengebäude, über welchem ein geräumiges
Gastzimmer und unter welchem Stallungen zu 36 bi«
40 Stück Pferden angebracht find .

2) ln einer Scheuer , Schöpfen , Holzremise, 5 Schwein -
ställe« , geräumigem Hof und Küchengarten am Hause.

Das Haus liegt an der frequenten Straße von Germers¬
heim über Phtlippsburg nach Heidelberg, und von GermerS-
heim nach Karlsruhe und Bruchsal , und ist von beiden er¬
ster» Städten */, Stunde entfernt.

ji4 . 409 . 3j Nr . 395 .
Beuern . ( Sägmühle -
versteigerung . ) Zur
wiederholten EigenthumSver-
steigerung der dem Hermann
StinneS von Rastatt ge¬

hörigen zweistöckigen Säg -
^ - mühle mitWafferrecht , Fahr¬

nissen und ein Viertel Platz, worauf diese Sägmühle steht ,
neben dem Weg und der Oosbach zu Unterbeuern , im Dür¬
fet dahier , wird . da bei Vornahme der heutigen Versteige¬
rung der Schätzungspreis nicht erreicht wurde,

Dienstag , der 26 . April d. 3 -,
Nachmittags 4 Uhr ,im Löwenwirthshaus dahier bestimmt.

Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn die Realität auchunter dem Schätzungspreis bleiben sollte.Beuern, den 29 . März 1842.
Bürgermeisteramt .M . Kamm .

j.<.397 .3) Bruchsal . (H o lz v e r sie i g e r u n g.)Au« der Forstdomäne Kammerforst werden durch die
Bezirksforstei Graben nachbenannte Holzsortimente einer öf¬
fentlichen Aufstreichsverhandlung auSgesetzt , und zwar :

Donnerstag, den 21 . April d . 3 .,
28 Stämme eichenes Bau- und Nutzholz,

2000 Stück Hopfenstangen und
600 „ Bohnenstecken.

Freitag, den 22 . April d. 3 - ,
3 */ , Klafter buchenes Scheiterholz ,
2 */, „ eichenes dto.
4 „ gemischtes dt».
9V, , , buchenes Prügelholz

16 „ gemischtes dto .
4275 Stück buchene und
3925 „ gemischte Wellen .

Die Zusammenkunft findet jeweils früh 8 Uhr auf der
grabener Hauptallee nächst der neudorfer Straße statt.

Bruchsal , den 5. April 1842.
Großh . bad . Forstamt .

v . Rotberg .
vckt. Fischer .

ji4.309 .3j Ebersteinburg , im
Amt Baden . (Wirthshausver -
steigerung .) 3gnaz Rößler , Rosen-
wirth , läßt sein Personalwirthshaus zur
Rose in Ebersteindurg in der Krone bis

Montag, den 18. April d . 3 -,
zur freiwilligen Steigerung aussetzen .

Dieses Gebäude besteht in einer großen Wirthsstube, und
im ober» Stock in einem Tanzsaal und mehreren Nebenzimmern ,
mbst Stallung , unter einem Dach , wobei sich zwei Viertel
Ackerfeld und Hofraithe befinden , im Anschlag zu 3500 fl -,
wozu man die Liebhaber einlader. I

Ebersteinburg , den 28 . März 1842 .
Bürgermeisteramt .

D a,u tz.
(.4 .463 .3) Karlsruhe .

(Maurer - und Steinhauer¬
arbeitvergebung beim Ei¬
senbahnbau in der Sek¬
tion 111. ) Die Herstellung der
Maurer - und Steinhauerarbeit zu
oen Brücken - und Dohlen auf der
Bahnstrecke zwischen Durlach und

der grötzinger GemarkungSgränze soll im SummissionSwege
»ergeben werden, welches aadurch mit dem Anfngen bekannt
gemacht wird , daß die Angebote längstens bis zum

Montag, den 25 . d . M .,
bei der Unterzeichneten Stelle , woselbst Pläne , Kostenüber-
schiäge und Bedingungen zur Einsicht darUegen , eingereicht
sehn müssen .

Karlsruhe, den 11 . April 1842 .
bad . Wasser - und Slraßenbauinsprktion .

Keller .
(14 .464 .3) Karlsruhe . (Ver¬

steigerung .) Auf Antrag der Er¬
ben der verlebten Veist Neurlinger 'S

Willwe wir»
Donnerstag , den 28 . dieses Monats ,

Nachmittags 3 Uhr,
das zweistöckige Wohnhaus Nr. 40 der laugen Straße, neben
Partikulier Bielefeld und Seligmanu Fortlouis ; sodann :
zwei Synagogenstühle , ein Manns- und ein Frauenstuhl , in
dem genannten Hause zu Eigenlhum versteigert. Der defi¬
nitive Zuschlag erfolgt sogleich , wenn der Anschlag ober
mehr geboten wird.

Karlsruhe, den 10. April 1642.
Großh . bad . StadtamtSrevisorat.

G . Gerhard .
j^ .454 .3 ) Nr . 3910 . Konstanz . (Fahndung .)

Handelsmann 3akob Wößner dahier , hat sich nach vor¬
heriger Zahlungsunfähigkeitserklärung heimlich von hier ent¬
fernt . Derselbe hat sich der boshaften Zahlungsfiüchtigkeit
dringend verdächtig gemacht. Wir ersuchen sämmrliche Po¬
lizeibehörden, aus Wößner zu fahnden , und ihn im Be¬
tretungsfalle wohlverwahrt hierher einzuliefern.

PersonSbeschreibung
des

3akob Wößner .
Alter , 30 3ahre.
Größe , 5 ' 8".
Statur , schlank .
Haare, schwarz .
GesichtSform, länglich.

- färbe , blaß.
Augen , blau .
Stirne , mittlere .
Nase , länglich .
Kinn, spitzig .
Zähne, gut.
Bart , schwarz .

Er trug bei seiner Entfernung einen Backenbart , und
in der letzte» Zeit seines HierseynS an Kleidungsstücken eine
dunkelfarbige Kappe , «inen llebecrrock von sogenanntem
Eiephantenluch , eine Kravatte von Lasting . Die übrigen
Kleidungsstücke können nicht angegeben werden.

Konstanz, den 8. April 1842 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Der Verweser :
N e u m a n n.

Nr . 1829 . Salem . (Fahndung .) Am
. erschien zu Mimmenhausen , hiesigen Amts¬

bezirks, eine Zigeunerfamilie , bestehend in 7 Köpfen ; es be¬
fanden sich darunter 2 Mannsleute, drei Personen weiblichen
Geschlechts und zwei Kinder , von welch letzteren das eine
ein Jahr , da- andere, ein Mädchen, 5 Zahre alt gewesen .

Diese Leute waren von schwarzbrauner Hautfarbe , hatten
schwarze Haare und gesunde weiße Zähne , mit Ausnahme
einer der erwähnten Weibspersonen, welche , etwa 26 Zahre
alt , von weißer Farbe gewesen ist , eine schöne GefichtSbil -
dung , lange blonde Haare und einen stattlichen Körperbau
gehabt hat. Eben dieses Mädchen ließ sich im oben bezeich-

jl4.424,3j
April d . 3 .

neten Dorfe «ine Prellerei zu Schulden kommen , indem sie
sich als Wahrsagerin ausgab , und die Zosepha Hauser ' SWittwe daselbst unter verschiedenenVorspiegelungen um ihreganze Baarschaft von ungefähr 50 fl ., bestehend inKronen-
thalern , betrogen , und sich mir ihrer Beute in Gesellschaftihrer Genossen auf einem mit grauem Tuch überzogenen undmit einem großen mageren schwarzbraunen Pferde bespann¬ten Reisewagen davon gemacht hat.

Wir ersuchen nun sämmtliche Polizeibehörden , auf dieseFamilie zu fahnden , und sie im Betretungsfall unter Be¬
wachung anher liefern zu lassen , wobei wir noch bemerken,daß die genannten Personen eine fremde Sprache und ne¬
benbei auch Deutsch sprechen , letzteres dem Württemberg«!:
Dialekt nahe kommend .

Salem , 6. April 1842 .
Großh . bad. Bezirksamt .

R u ck m i ch .
>14 .408 . 3) Nr. 7367 . Bühl . ( Straferkennt -niß . ) Da sich die Milizpflichtigen

1 ) Anvreas Hach von Lauf, LooSnr. 212,2) Leopold Ludwig Rapp von Bühl , LooSnr. 255 ,3 ) Leo Reimfried von Schwarzach , LooSnr. 285 ,auf die amtliche Aufforderung vom 26 . Nov. v . 3 . , Nro .25 .28l nicht gestellt haben , so werden dieselben der Refrak¬tion für schuldig erkannt , daher jeder derselben in eine Geld¬
strafe von 800 fl. verfällt und de« Ortsbürgerrechts fürverlustig erklärt wird , vorbehaltlich der persönlichen Bestra¬fung ihrer etwaigen Betretung.

Bühl, den 2 . April 1842 .
Großh . bad. Bezirksamt .

H ä f e l i n .
vckt. Zimmermann .j^ .393 .3) Nr . 1634 . Rheinbischofsheim . (Vor¬

ladung .) Johann Lipps von Neufreistett , Soldat der
nicht streitbaren Reserve , hat sich unerlaubt entfernt , und
wird daher aufgefordert , binnen

sechs Wochen
sich hier oder bei seinem Kommando zu stellen und seine
Abwesenheit zu verantworten , widrigenfalls er der Deser¬tion für schuldig und neben seiner persönlichen Bestrafungim Fall seiner Habhaftwerdung seines Gemeindebürgerrechtsfür verlustig erklärt und in die gesetzliche Geldbuße verfällt
werden soll .

Rheinbischofsheim, den 3 . April 1842.
Großherz . bad. Bezirksamt .

Zägerschmied .
vckt. llibel ,

Akt . jur.
ji4.392 .3j Nr. 1835 . R h e i n b i s ch o fs h e i m . (Vor¬

ladung .) Zohann Zakob Bertsch aus Scherzheim , Sol¬
dat der nicht streitbaren Reserve, welcher sich unerlaubt ent¬
fernt hat , wird hiemit aufgesordert , binnen

sechs Wochen
sich hier oder bei seinem Kommando zu stellen und seine Ab¬
wesenheit zu verantworten , da er sonst der Desertion für
schuldig und neben persönlicher Beflrafung im Fall seiner
Habhaftwerdung seines Gemeindebürgerrechts für verlustigerklärt und in die gesetzliche Geldbuße verurtheilt werden
soll .

Rheinbischofsheim , den 3 . April 1842.
Großh . bad. Bezirksamt .

3 ä g e r s ch m i d .
vckt. Ui bet ,

Akt. jur.
> 4̂.446 .3) Nr . 12,17t. Heidelberg . (Erbvor¬

ladung .) Georg Friedrich Walch , ordentlicher Profes¬
sor der Jurisprudenz dahier , starb am 16 . 3 »li v. 3 - Er
war zu Göttingen am 7 . 3an . 1766 geboren, und ein Sohn
des verstorbenen KonfistorialrathS Christian Wilhelm Franz
Walch zu Göttingen , und dessen ebenfalls » erstorbener Gat¬
tin Eleonore Friederike, geb . Crome .

Derselbe bat noch kurz vor seinem Ableben folgende letzt¬
willige Verfügung in Gegenwart des Notars und der Zeu¬
gen ausgesprochen :

„Ich setze die drei Töchter des Hauptmanns Offene!
„zu Göttinger , zu meinen Erbinnen ein ."

Dieser letzte Wille konnte jedoch nicht in der Weise be¬
endigt werden , daß er als rechtsgültig betrachtet werden
kann.

Der reine Vermögensnachlaß beträgt 850 fl. , wozu sich
bis jetzt keine Erben gemeldet haben , und der deshalb ,iuVerwaltung eines Erbpflegers gegeben ist.

Die etwa vorhandenen gesetzlichen Erben werden darum
hierdurch aufgesordert ,

von heute an binnen drei Monaten
bei dem DistriktSnotar Leonhard dahier ihre Ansprüche um

l so gewisser anzumelden und zu begründen , als im e^ tgegen-^
gesetzten Falle der Vermögensnachlaß als erblos detrachtet
und die großherz . Staatsgüterverwaltung in dessen Besitz
eingewiesen werden wird .

Heidelberg, den 9 . April 1842 .
Großh. bad. Oberamt.

Deurer . «
jl4.465 .3j Nr. 502 . Ofsenburg . (Erbporla »

düng .) Georg Pfaff von Zusenhafen , großh. bad. Be¬
zirksamts Oberkirch , ist zur Theilnahme an der Erbschaft--
maffe der in Appenweier ledig verstorbenen Maria Eva
Föll berufen. Derselbe hat aber im 3ahr 1832 schon als
lediger Schneider seinezHeimath verlassen , vorgeblich, sich
nach Amerika ,u verfügen , und seither hat er nichx mehr
die mindeste Nachricht von sich gegeben. Er wird daher
ausgefordert ,

binnen drei Monaten
von jetzt an Nachricht von sich zu geben und sich über die
ihm anerfallene Erbschaft selbst oder durch genügend Bevoll¬
mächtigte zu erklären , widrigenfalls solche lediglich denjeni¬
gen zugetheilt werden würde , denen sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit de- Erbansalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Offenburg , den 9 . April 1642.
Großh . bad. AmtSrevisorat.

Kill, .
ji4.412 .3j Nr . 8531 . Bruchsal . (Verschollen¬

heitserklärung .) Johann Zakob Bühn von Ober-
öwisheim hat fick auf die öffentliche Vorladung vom 8 . Okt.
v. 3 . nicht gemeldet , wird deswegen für verschollen erklärt
unp sein Vermögen seinen nächsten Verwandten in fürsorg¬
lichen Besitz gegen Sicherheitsleistung überwiese».

Bruchsal , den 5 . April 1842,
Großh. bad. Oberamt.

L e i b l i n.

Druck und Verlag von E . Macklot , Waldstraße Nr. 10.
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